
 
Rechtsanwalt Daniel Barrera González (M.A),  
Tempelhofer Damm 140, 12099 Berlin  
 
wird in Sachen  ____________________________________________________ 
 
wegen  ____________________________________________________ 
 
Vollmacht erteilt mich in allen Instanzen zu verteidigen bzw. zu vertreten, und zwar auch bei meiner 
Abwesenheit.  
  
Diese Vollmacht erstreckt sich insbesondere auf folgende Befugnisse:   
  
Die Vollmacht gewährt unter Anerkennung aller gesetzlichen Befugnisse nach der StPO das Recht,  
 
1. in allen Instanzen als mein Verteidiger und/oder Vertreter zu handeln und aufzutreten,  

2. in öffentlicher Sitzung aufzutreten,  

3. Untervollmacht – auch nach § 139 StPO – zu erteilen,  

4. Strafantrag, Antrag auf gerichtliche Entscheidung nach § 172 Abs. 2 StPO, Privat-, Neben- oder 

Widerklage (Antrag) zu stellen bzw.  

zu erheben und die jeweiligen Anträge zurückzunehmen,  

5. Rechtsmittel einzulegen, zurückzunehmen, zu beschränken und auf solche zu verzichten,  

6. Anträge auf Wiedereinsetzung in den vorigen Stand, Wiederaufnahme des Verfahrens, 

Haftentlassung, Strafaussetzung, Kostenfestsetzung und andere Anträge zu stellen und 

zurückzunehmen,  

7. Gelder, Wertsachen, Kosten, Bußgeldzahlungen, Kautionen usw. mit rechtlicher Wirkung für und 

gegen mich in Empfang zu nehmen und  

Quittungen zu erteilen,  

8. den Antrag auf Entbindung von der Verpflichtung zum Erscheinen in der Hauptverhandlung zu 

stellen und zurückzunehmen,  

9. meine Vertretung im Verfahren nach dem Gesetz über die Entschädigung für 

Strafverfolgungsmaßnahmen durchzuführen.  

 

Diese Vollmacht gilt auch für das Kostenfestsetzungsverfahren.  

 

Die Bevollmächtigte ist berechtigt, Untervollmachten zu erteilen und diese zu widerrufen.  
Diese Vollmacht unterliegt deutschem Recht. Gegenüber der Bevollmächtigten gilt diese Vollmacht bis 
zum Eingang eines schriftlichen Widerrufs bei der Bevollmächtigten. Die Vollmacht wird zu den 
Bedingungen der mit der Mandantschaft geschlossenen Mandatsvereinbarung erteilt. 
 
Hinweis gemäß § 49 b Abs. 5 BRAO und Belehrung des Vollmachtgebers: Der Vollmachtgeber wurde 
darauf hingewiesen, dass sich die anwaltliche Vergütung nach dem Gegenstandswert berechnet, 
soweit keine Honorarvereinbarung besteht. In Kenntnis dieser Tatsache wird das oben angegebene 
Mandat erteilt. 
 
 
_____________________________  ___________________________________  
Ort, Datum      Unterschrift Mandant*in 


